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Schaubild.
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Erdgefchofs. Obergefchofs.
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Kundgewerbe-Mufeum zu Flensburg.

Preisgekrönter Entwurf von Siz'er 335).

Das Gebäude, welches auf eine Anhöhe quer vor die Rathhausftrafse zu Heben kommen full, war
derart anzuordnen, dafs der Zugang von diefer tiefer liegenden Straße durch eine grofse Treppenanlage
bewirkt, die Hauptfront mit den Eingängen zum Erd- und Sockelgefchofs nach Often gerichtet und ein
weiterer Haupteingang an der \Veftfeite vorhanden ift. Zur Unterbringung der verlangten Räumlichkeiten
waren aufser dem Sockelgefchofs und Erdgefchofs 2 Obergefchoffe, fo wie das zum Theile ausgebaute
Dachgefchofs erforderlich. Für die Grundrifsanordnung, welche in Rückficht auf die Möglichkeit einer
fpäteren Erweiterung des Gebäudes zu treffen war, erfchien die rechteckige Grundform, gebildet durch
zwei Reihen 7 m tiefer Räume, mit Mittelgang zwifchen den Eckflügeln, als geeignet. Die beiden Haupt-
eingänge, die Flurhalle und die bis in das II. Obergefchofs führende Haupttreppe liegen im vorgelegten
Mittelbau. Die Nebentreppen und Bedürfnifsräume reiben {ich den Eckflügeln an, deren Verlängerung
zum Zweck künftiger Erweiterung vorgefehen ift. Das Sockelgefchofs enthält die prähiltorifche Samm-
lung, Lehrwerkfiätten, Raum für Modelle und Materialien, die Reparaturwerkftätte und den Packraum, die
Wohnung des Pförtners und die Räume der Sammelheizung. Das Erdgefchofs umfafft die Ausftellungs-
räume moderner kunftgewerblicher Arbeiten, die Bibliothek, einen Hörfaal und die Verwaltungsräume.
Das I. und II. Obergefchofs wird mit Ausnahme einiger kleiner Nebenräume von der kunftgewerblichen
Sammlung eingenommen, und im Dachgefchofs find 3 Zeichenfäle, I Modellirfaal, I Lefezimmer (zugleich
Vorlageraum) und einige Räume für Gypsabgüffe untergebracht. Die wirkfame Aufsenarchitektur ift in
den Formen der Renailfance und für die Ausführung in Backftein—Rohbau entworfen. Stattliche Rampen-
und Freitreppenanlagen, die zur Ebenung der Anhöhe hinauf führen, bilden den Unterbau des Gebäudes.
Für die Baukofl;en (leffelben ift eine Summe von 275 000 Mark in Ausf1cht genommen.


